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Gubenüu! -Verlluttl'arung.
Z. 1 l94 . ^2) Nr. 12695

s u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G n b e r n i u m s . —
Das hohe Ministerium des Innern hat zufolge
Erlasses vom j 4. b. M . , Z 42 iw , zu verordne
defundn,, dasi von nun an paßlosc oder mit bereits
erloschenen oder sonst ungilcigen Pässen versehene
Militärpflichtige auf Rechnung de6 Nekrütencon.
t ingo,^ , jenes Bezirke ode'- jenei Genuinoe abge-
stellt und^ angenommen werden ko'm,en, in wachem
sie ergr^en werden, und zwar ohi.e Niicksicbt, od
sie von dem Heimathsbczirke zur rechten Zeit ncla-
nnrt, oder durch Edicte vorgeladen worden si,-d
oder nicht. Nurbleib.n noch ferner dle politische,
Behörden veipft,cht.t, vol. jeder Mil itäladinllt inq
elnes zu einem fremden Bezute gehörigen Ii»ok'i-
dnums die Heimathsbehorde dcsselbei, ungesäumt
zu verständigen, um hiernach dir B.'vö'lierrmgs-
u»d (Zonscriptionölisten berichtigen zu können. —
Diese Verfügung wird zur aUg>me,nen Kenntniß
kund gemacht. Laibach am '^2. Juni ! 8 M .

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m d ,
Landes - Gouverneur.

Z. 11i»3. (2) Nr. 1,218.
C u t r e n d e

des k. k. i l l y r i s chen G u b e r n i u m ö über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . - Daö hohe M i -
nisterium für Handel, Äewabe und öffentliche
Bauten hat am l l l . März , dann am «. und
'̂"» April l . I . die nachfolgenden Privilegien

verliehen: l ) Dem Joseph Schweydar, Techni-
^ r , wohnhaft in Prag, Nr. ?U!) j2, für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Elsindung, bei
der Rübenzuckerfabrication mittelst eines eigens
construirten neuen Apparates unter Anwendung
der Kohlensäure gleich nach der Läuterung des
Rubensaftes, den in Letzlerem befindlichen, dem
Zucker bel der ferneren Manipulation im au'ge-
lösten Zustande schädlichen Aetzkatt unlöslich zu
machen und abzuichciden. — 2) Dem Joseph
Kranner, Bau- und Steinmetzmeister, wohnhaft
in Prag , Nr. 1t t99l2, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung, Minen zum Behufe
von Felsensprvngungen mit Anwendung von Ma-
schinen zu bohren, wodurch diese Arbeit nicht
nur viel schueller bewerkstelliget werde, sondern
auch bei weitem wohlfeiler zu stehen komme, als
dieß bei der jetzt üblichen Schlagmethode der Fall
sey. — 3) Dem Carl F. Goosey, Ingenieur,
wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. ^ U l , für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Verbesse-
rung in der Anfertigung von Verschraubungen
und Kuppelungen für Röhren, Absperrungen, (Zy.
Under- und andere Deckel und Verbindungen
bel MasclMen und Apparaten aller Art, — 4 ) Dem
^ " 1 ^ « ^ Robinson, wohnhaft in Hamburg,
d"lch Louis von O t t h , wohnhaft in Wien,

Leopoldstadt, Nr.38t t ) , für die Dauer von einem
-5ahre, " ' s die Erfindung und . erbesserung in
der Construction von electro-magnetischen Tele-
graphen. - - 5) Dem Heinrich Daniel Schmid,
k.k. landesbefugter Maschinen-Fabrikant, wohn-
haft in Wien, Landstraße, Nr. 1 4 l , für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung einer
neuen Nüdenschneidmaschine - ^ ^) Den, Anton
Franz Ohmeyer und dem Anton Brang l , beide
wohnhaft in Oratz, Nr. , 8 9 , « , für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung von Zerklei-
nerungs-Maschinen, welche vorzüglich zur Er-
zeugung von Nindenlohe, Kukurutz-, Schrott-
und Semmelbrosen dienen. — 7) Dem C L.

Hofman , Doctor der Chemie, wohnhaft in Wien,
Alservorstadt, Nr. :l5> , für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung und '.' erdesserung
in der Erzeugung einer nei.en Seifen-Gattung
mittelst Compression, Preßseife genannt, wodurch
an Qualität, Schnelligkeit der Bereitung und
Wohlfei ler gewonnen werde. — 8) Dem Jo-
seph Kalkstein, wohnhaft in Brunn , für die
Dauer von drei Jahren, auf die Erfindung eines
Brennstoffes, welcher an Intensität die Brenn-
kraft der Steinkohlen weit übertreffe und bedeu-
tend wohlfeiler zu stehen komme, als jeder be-
kannte Brennstoss. 9) Dem Friedrich Nödi-
ger, Privilegiums-Inhaber, wohnhaft in Wien,
S t , Ulrich, Nr. 5 0 , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Verbesserung an Eisenbahn-Wag-
gons und anderen Fuhrwerken, bestehend in einer
neuen Construction der Achsenbüchsen und der
dazu gehörigcn Räderbestandtheile, zur Erzielung
einer vollkommen leichten und sichern Drehung
und zur gänzlichen Abhaltung von Staub und
Schmutz. — w Dem August Frey, wohnhaft
in Wien, Iä'gerzeile, Nr. 3i», für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung einer me-
chanischen Vorrichtung zur Erzielung einer regel-
mäßigen Luftströmung und vollkommeneren Ver-
brennung in Feuerherden jeder Art. — 1 l ) D e m
Alexander Schöller, Großhändler und Eigcnthü-!
mer der Berndochr Mttal lwarm-Fabr ik, 'wohn-^
haft in Wien, Stadt, Nr. 8tt3, für die Dauer!
von zwei Jahren, auf die Erfindung eines neuen
Sabelgriffes mu doppelt springendem, einen ge-
schlossenen Korb bildenden Bügel. - z^) Dem'
Friedrich Rödiger, Privilegiums-Inhaber, wohn-
haft in Wien, S t Ulrich, Nr. 5U, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung eines neuen

^Verfahrens beim Farben von Stoffen jeder Art,
wodurch eine schönere, haltbare Farbe als durch
oas gewöhnliche Verfahren, und zugleich eine
sehr große Kosten.rsparniß erzielt werde. —
»3) Dem Friedrich Wilhelm Kyritz und dem
Heinrich August Syrrenberg, Privilegiumsbe-
sitzer, beide wohnhaft in Wien, Leopoldstadt,
Nr. t»l , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung einer neuen Waschseife, welche bil-
liger zu stehen komme und dabei größere, jedoch
nicht nachthcilig einwirkende Reinigungskraft be-
sitze als jede andere Seife, - l y Dem Carl Mü l -
ler, Besitzer von Neugrafenberg zu E t Magda«
lena bei Linz, wohnhaft zu S t . Magdalena bei
Linz, für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Verbesserung, welche in der Anwendung eines neuen
Klärungsmittels sowohl bei Reinigung des Zucker-
rohr- und Runkelrübensahles, als auch beim Raffi-
niren des Rohzuckers aus Rohr- und Runkelrüben
bestehe. — 15) Dem Friedrich Adam Schwartz,
Stcinbruchbesitzer in Solenhofen, wohnhaft in So-
lcnhofen in Baiern, (durch Joseph Gastel, wohnhaft
in Wien, Roßau, Nr. l ? 1 ) , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung von steinernen
Bierkühlen aus Solechofer Platten oder anderen
compacten Steinen. - Diese hohe Verfügung
wird mit der Bemerkung zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß die offen gehaltenen Orlgmal-
Beschreibungen der Privilegien des Carl F^Loo-
scy, des Heinrich Daniel Schmid, des Fried-
rich Rödiger, dann der Berndolfcr Metallwaren^
Fabrik des Alexander Schotter und des Adam
Schwartz sich bei der k. k. niedcrösterrelchischen
Regierung zu Jedermanns Einsicht in Aufbewah-
rung volfinden. — Laibach am 8. Juni l849,

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouvcrneur.

3. 1202. (2) Nr. ILU68.
K u n d m a c h u n g .

Durch das in letzter Zeit um sich greifende
Agiotiren mit Scheidemünzen, d. i . , dieselben mit
Aufgabe einzuwechseln, zukaufen oder auf irgend eine
Art damit Handel zu treiben — konnte nach und
nach alle Scheidemünze aus dem Verkehr ver-
schwinden, und es müssen sich durch diesen Unfug
die Verlegenheiten im täglichen Verkehre nur ver-
mehren. — Man findet sich sonach in Folge ho-
hen Finanz-Ministerial-Erlasses vom 8. Februar
l. I . , Z. « 6 U M . i>l., und mit Bezug auf die
dießfalls bereits bestehenden, das Agiotiren mit
Scheidemünze strenge verbietenden höheren Vor«
schriften velanlaßt, die cingangüerwähnlcn Unfüge
nachdrücklich zu untersagen und die betreffenden
Behörden zur sorgsamen Ueberwachung und wirk-
samen Handhabung dieses v erbotes mit dem
Beisatze aufzufordern, daß nach den angedeute-
ten Vorschriften bei vorkommenden Bettctungs-
fällen mit der Confiscation der betreff, nden Äeld«

^ betrage vorzugehen seyn werde. — Vom k. k.
illyrischen Gubcrnium. Laibach am 2!> Juni 1849.

Z. N 8 5 . (3) Nr. 2817 , »ä 12478.
K u n d m a c h u n g

wegen H e r s t e l l u n g der k. k. S t a a t s -
e i s e n b a h n st recke am S e m m e r i n g , v o n
B a y e r bach b is über den B a y e r b a c h »
t r a b e n . — I n Folge hohen Erlasses vom 13.
Juni «84», Z. 28»7 /N. wird die Herstellung der
k. k. Staatseisenbahnstrecke am 3emmering, von
Baycrbach bis über den Bayerbach - Graden auf
d r̂ k. k. südlicden Staatseiscnoahn, im Wege der
öffl-ntlichen Concurrenz durch U,berreichung schrift-
licher Osstl te an den Minoestfordernden überlassen.
— Denjenigen, welche diese Bauführung zu über«
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Richt-
schnur bekannt gegeben: 1) Eö sind die Hosten
ditsVs Baues annayerungsweise auf 3 l 7 M 7 st.
(5. M . berechmt, wobei jedoch bemerkt wird, daß
diese Summe bloß als Grundlage zur Vemtffung
der Caution zu dienen hat. — Die Arbeiten müssen
längstes vler Wochen nach der Eröffnung der
Genehmigung des Offertes anfangen, und zuver«
sichtlich l»s Ende September l « 5 1 vollendet seyn.

, —' 2) Die auf einem l 5 kr. Srämpel aus^efer»
tlgten Offerte müssen längstens bis lt». Ju l i 184l»,
Mittngö um »2 Uhr, versiegelt und mit der Auf.
schrlst: »Anbot zur Herstellung der Baustrecke am
Semmering, vo» Bayerbach dis über den Bnyer-
bach-Graben,« versehen, b.i der k. k. Section für
d<n Staatseisenoahnvau in Wien, Herrngasse
Nr. 27, eingebracht werden. - 3) I.des Offert
muß den Vor- und Zunamen des Offerenten und
die Angabe scines Wohnortes enthalten. — Der
Nachlaß an den Einheitspreisen ist in Percenlen,
und zwar. sowohl m,t Z'ffern als Buchstaben an-
zugeben. — Offerte, welche diesen Bedingungen ^
nicht entsprechen, oder andere Bedingungen ent-
halten, werden nicht beachtet werden. — 4) Der
Offerent, welcher seine persönliche Fähigkeit zur
Ausführung von oerlci Bauten bei den StaatS-
eisenbahncn nicht bereits dargcthan hat, muß
diese Fähigkeit auf eine glaubwürdige A i t nach«
welsen. Ferner hat derselbe ausdlücklich zu erklären,
daß er die auf den Gegenstand dieser Kundmachung
Bezug nehmenden Pläne, die approximativen
Vorauömaße, KostenA'erschlag, Prcistavelle, all-
gemeinen und besonderen '^audedingnisse und die
Baudeschreibung eingesehen, selbe wohl verstanden
habe und sich genau darnach benehmen wolle, zu
welchem Behufe er die erwähnten Document« noch
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vor der Ueberrelchung des Offenes unterschrieben
habe. — Die gedachten Behelfe werden bei der
Section für den Staatseisenbahndau zu Wien in
den vormittägigen Amtsstunden von A bis 2 Uyr
zur Einsicht für d>e Offerenten bereit gehalten. —
5) Dem Offerte ist auch der Erlagsscheln über das
bei dem k. k. Universal-(Zameral-Zahlamte in Wien,
oder bei einem Provinzial-Camerai-Zahlamte er-
legte Vadium mit 5 Percent von der annäyerunga-
weise ausgemittelten Bausumme beizuschtteßen. —
Das Vadium kann übrigens im Baren oder in
hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen Staate
papieren, nach dem Börsewertye des dem Crlags
tage vorausgehenden TageS (mir Ausnahme der
nur im Nennwerthe annehmbaren Odligatlonen
der Verlosungs-Anlehcn von den Jahren 1884
und 1839) erlegt werden. Auch tonnen zu diesem
Behufe gehörig nach dem §. 1^74 des a. b. G. B.
versicherte hypothekarische Verscyreibuiigen, welche
jedoch vorher, in Beziehung auf chre Aunehmbar^
k<'it, von der k. k. Ho f - und niederösterr., oder
von einer Provinzial-Kammerprocuratur geprüft
und anstandlos befunden woroen ftyn inüssen,
beigebracht werden. - <i) Die Entscheidung über
das Ergebniß der Concurrenz-Verhandlung wird
von dem Ministerium für Handel, Gewerbe und
öffentliche Bauten, nach Maßgabe der Annehmbar-
keit der Offerte und mit besonderer Berücksichtigung
derVertrauungswürdigkeit des Offerenten erfolgen.
— B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offe-
rent^ vom Tage dc^ überreichten Anbotts für das-
selbe, so wie auch dazu rechtlich verbunden, im
Falle, als sein Anbot angenommen wivd, d.'N
Hertrag hiernach abzuschließen. - 7) Das Vadium
deZ angenommenen 'Aübotes wird als Caution zu-
rück behalten werden, wenn der Unternehmer nicht
etwa (was ihm gegen besonderes Einschreiten srci
steht) die Caution in anderer, gesetzlich zulässiger
Art bestellen wi l l . — Die Vadien der nicht ange-
nommenen Anbote werden sogleich den Offnen Mi
zurückgestellt werden, - Von der k. k Section fur
den Sraatscisenbahnbau nu Ministerium für Hanc
del, Gewerbe u^d öffentliche Bauten. Wien am
7. Iuni'1^9. '

Aemtliche Verlautliürungen.
Z 1 l 9 7 . (2) Nr. tjN28.

Von dem k. k, Stadt - und Landrechtc in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey von oiesem Gerichte
auf Apachen des Herrn Anton Pucher, als Be-
vollmächtigten der Frau Ursula Knaster, wider
H<rrn Matyias Mauz, Bäckers in Laidach, wegen
schuldigen 55 st. s^mml 5 F Zinsen, in die öffent-
liche V.rsteigerung det, dem Ex^Plirten gehörigen,
aus 94 f l . 23 kr. geratzten Fahrnisse gewilliget.
und hlczu zwel Termine, und zwar: auf den l 8 . I u l !
j . August 1849, jedesmal zwischen 9 bis !2 Uhr
Vormittags und 3 bls <i Uhr Nachmittags in der
Wohnung oes Herrn Execute«, auf der Wiener
Straße Nr. 7 , mid dem Beisatze bestimmt wore
d m , daß, wenn diese Fährnisse bei der ersten
Feilbietlmgs-Tagsatzulig um oen Schähungsbetrag
oder darüber nicht anMann gebracht weroen könnten,
selbe bei der zweiten auch unter dem Schätzlmgs-
detr^ge, immer jedoch gegen gleich bare Bezahl
lung, hintangegeben werden würden.

Laidach i)en 19. Juni 18^9.

Z. 1177. (3) Nr. 6441 .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechtc in
Krain wird durch gegenwärtiges Edict allen Den-
jenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt
gemacht: Es sey von diesem Gerichte in- die Er-
öffnung des Concurscs über das gefammte beweg-
liche, im Lande Krain befindliche unbewegliche
Vermögen des Thomas Schubitz, Steinmetzmcister
Nr. 78 in der S t . Peters-Vorstadt, gewilliget
worden. Daher wird Jedermann, der an erst-
geoachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis
zum I . October l 849 die Anmeldung seiner For-
derung in Oestalt emer förmlichen Kla,)e wider
den zum dießMia/n Massev^ltreter ausgestellten
H-rrn l),'. Rudolf , unter Substituirung des Hrn.
1)«'. Rack, bei diesem (berichte so gcwch e,n)u-
brinaen, und in dieser nicht nur die Richtigkeit
sciuer Forderung, sondern auch das Recht, kraft
dessen er in diele oder jene Gasse geseht zu werdcn

verlangt, zu erweijen, als wiorl^eus nach Ver-
stießung des erstbestimmten Tages Niemand mehr
angehört werden, und Diejenigen, die ihre For-
derung bis dahln nicht angemeldet haben, in
Rücksicht des gesammten, im Lande Krain befind-
lichen Vermögens deS eingangsbenannten Ver-
schuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein (Compensa-
tions, Recht gebührte, oder wenn sie auch ein
elgenes Gut von der Masse zu fordern hatten,
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes
Gut d?s Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß al>o
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schuloig seyn sollten, die Schuld, ungeachtet deo
Compensations>, Eigenthums- oder Pfandrechtes,
das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, ab-
zutragen verhalten werden würden.

Uebrigcns wird den dlcßsälllgen Gläubigern
erinnert, daß die T'^gsatzung zur Wahl cmes neuen
oder Bestätigung des bereits ausgestellten Vcr-
mögensoerwalters, so wie zur Wahl eines Gläu-
biger-Ausschusses, auf denk. October 1»49, Vor-
mittags um 9 Uhr, vor diesem t. k. Stadt
und Landrechte angeordnet werde.

Laibach den 27. Juni 1849.

Z. 1209. (2) Nr. 22«l».
K u n d m a c h u n g .

Es wird hiermit gur öffentlichen Ke.,ntnip
gebracht, daß, nachdem die k. l . Briefsammlung
in Id r ia in eine tägliche Boterwerdindung mit d^n
Postamte ln Oöerlcndach czezcht l.st, hierdurch im
Anschlüsse an oie daselbst durchpassirenden Mallem
fahrten auch für d:e Correspondcuzeu, wie für die
Zeitungen, eine tägliche Befördeiun^sg,legen!)eit
nach I d n a geVoten lst. — K. K, illyr, Oberpost-
verwaltung. Laibach am i l0. Juni 1849.

Z. l 2 l l . (2) Nr. 2 l t t 1
K u n d m a c h u n g .

Da die zwischen Laibach und Klagen fürt
bestehenden Mallefcchnen in ihrer gegenwärtigen
Einrichtung für den Correspondenzverkehr wenig
geeignet sind, indem die Correspondenzen, Zei-
tungen und sonstigen Postsendungen sowohl uor
der Abfahrt, als auch nach der Ankunft ein
nächtliches Stilllager zu erleiden haben, so ist
über dießämtlichei, Antrag von der hohen k. k.
Ministerial-Postscctioii eine veränderte Einrich-
tung, zugleich mit einer vorlausigen Vermehrung
derselben genehmiget und auch die Regulirung
der Passagiers-Gebühren angeordnet worden. —
Es werdcn demnach vom 9. Ju l i l I . an,
statt der bisherigen wöchentlich zweimaligen Malle-
sahrten, welche Dinstag und Samstag von Lai-
bach, und Donnerstag und Sonntag von Kla-
gcnfurt um tt Uhr Früh abgefertiget wurden,
wöchentlich viermalige Mallefahlten mit unbe-
schrankter Passagiers-Aufnahmc eingeleitet, welche
jeden Sonntag, Montag, Mittwoch und Frei-
tag von Laibach, und jeden Montag, Dinstag,
Donnerstag uno Samstag von Klagensurt um
l i'/? Uhr Vormittags abzufertigen sind, woge-
gen die dermaligen wöchentlich fünfmaligen Rnt -
posten von Laidach nach Klagenfurt auf Din-
stag, Donnerstag und Samstag, so wie jene von
Klagcnfurt nach Laibach auf Sonntag, M i t t -
woch und Freilag beschränkt, und diese ersteren
um 1 Uhr, die letzteren aber um l l Uhr Abends
abgefertiget werdcn. — Hierdurch w^ro, nach-
dem die durchaus nächtliche Beförderung dieser
Mallcfcchrten nicht angeht, doch der Vortheil
erreicht, daß die Briefe, anstatt Tags vorher,
erst den folgenden Tag bis 1 l Uhr Vormittags
aufgegeben, uno Tags darauf Früh sowohl in
Laibach als auch in Klagenfurt bestellt und den-
iclben Vormittag sogleich auch wieder beantwor-
tet werdcn können. ^ Insbesondere ist hiedurch
auch für Reisende, Briefe und Sendungen zwi-
schen Klagenfurt und Trieft die schnellste Ver-
bindung erzielt, indem die von Klagenfurt M i t -
tags abgefertigten Mallcposten in Laibach sich
an die um Mitternacht von dort nach Trieft
abgehenden Mallefahrten anschließen, und die
Ankunft in Trieft sonach Mittags des folgenden
Tages erfolgt. — Eben so erhalten auch Rei-
sende und Sendungen, welche von Trieft Abends
abgefertiget werden, in Laibach Vormittag darauf
die unaufgehaltene Weiterbeförderung nach Kla-

genfurt. — Zugleich wurde mit hohem Min i -
sterial-Postsectionsei lasse vom 15. l. M . , Z.
3 W 9 / P , die PassagicrsrGebüyr bei der Mallc-
fahrt Laibach, Klagenfurt, wegen Gleichstellung
derselben mit jener bei der Mallefahrt von Lai-
bach nach Salzburg, auf 2 t kr. pr. Meile be-
stimmt, wonach dieselben sammt dem vorgeschrie-
benen zehnproccntigcn Zuschlage für eine Person
nebst 4U Pfund Reisegepäck als Freigewicht zwischen
Laibach u.Krainburg für l ^ Posten mit l si 25 kr.
Krainburg u. Neumarktl f. l ' /« » » 1 » — „
Neumarktl u. Unterbergen f. 1"/» » » 1 » 33 »
Unterbergen u. Klagenfurt f. l » >, » 5 3 »

zusammen mit 4 st. 51 kr.
entfallt. — K. K. illyr. Oberpostverwaltung.
Laibach am 23 Juni 1849.

Z. 121«. (2) Nr. 2297
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k, k. Obrrpostamte in Laibach
ist eine Accessistenstelle mit 3 5 0 , und im Falle
einer graduellen Vorrückung mit 3<W st. Gehalt
und der Berpstichtung zur lZautionsltistung im
Besoldungsuctrage zu besetzeu. Die Bewerber um
diese Stelle haben die bezüglichen Gesuche, unter
Nachweisuug ihrer Studien, Kenntniß der Post«
manipulation, der Landes und sonstigen 3prache»,
dann der dist^r geleisteten Staatsdienste, im vor<
geschriebenen Wege bei der gesengten Oberpost?
Verwaltung längüens bis 2i>. Jul i l. I . einzu-
dringen uuD zugleich zu bemclken, ob u»0 in
welchem Grade dieselden etwa mit einem Beamten
dieses Overpostamtes vcrwandt oder verschwägert
sind. — K. K. illyr. Oberpostoerwaltung. Lalbach
am 1. Ju l i 5 8^9

Z. " 0 5 , (2) Nr. 252.
L i c i t a t i o n s - V e r! a u t b a r u n g.
Den 14. Ju l i l. I , Vormittag von 9 bis 12

l.lhr, werden die dem hohen Straßen^Acrar eigen«
thümlichen, nächst dem Dorfe Sello an der Sal<
locher (Hommerzial-Straße gelegenen Wcioegrund»
parcellen öffentlich an Meistbietende überlasse
werdcn. — Diesc zu veräußernden W^'dearuN^
parcellrn mrsscn nach den, vol-liege,idcn Situations«
Plane, und zwar: die Parcelled) 5!)4 Quadrat-
Klafter, nach vorläufiger Schätzung im Auobotsl
preise pr, 9!) fl,; die Parc,lle !)) 775 ' / , Qua-
drat-Kiaftel-, im Ansl'otspreise p" l^9 ss.' lF kr.,
und die Para'lle l:) 5<tt) Quadrat - Klafter, im
Ausrufspreise pr. NA st 2<» kr. — Zu dieser Ver-
äußerung werben denniack alle Kauflustigen mit
dem Beisätze eingeladen, daß der Zitualions-Plan
über die Lage und Form dieser Grundstächen, so
wie die dicßfalls beftchcnden Licitations-Beding'
nisse bei dem gefertigten Atraßenbau-Commissariate
täglich und am Tage der Veräußerung auch in
Loco eingesehen werden können, und daß jeder,
der eine dieser erwähnten Grundpalcrlltn käustich
an sich bringen w i l l , vor B ^ i n n der mündlichen
Versteigerung das Ittproc. Vadium des Ausruss^
preises der Llcitations-Commission zu übergeben
hat. — Vom k. k. Straßenbau-Kommissariate
Laibach am 27. Juni 1849.

Z. 1212 (2)
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherstcllung der Material-Lieferung,

der Werkmeister-Arbeiten bei Reparaturen und
Bauführungen, und der Rauchfangkehrer - Arbeiten
an den Militär-Gebäuden zu Laibach, auf die
Dauer der:iMilitärjahre !65<», 1 8 5 l und 1852,
f rner der Mährungsraumer-Arbeiten im Mil i tär-
Spitalc auf eben dieselbe Zeit, wird im Amtslocale
des k. k. Mil i tär-Commando's, am alten Markte
Haus-Nr. 2 1 , am , » . Ju l i 1849 die Licitation
abgehalten werden, und zwar: Betreff der Kalk',
Sand -, Stein - und Ziegellieferung, der Maurer-,
Zimmermanns-, Tischler-, Schlosser- und'>laser-
Arbciten den 11. Ju l i 1549, von 9 bis l 2 Uhr Vor«
mittags; betreff der Anstreicher-, Steinmetz-, Rauch-
fangkehrer- und Mährungsräumer-Arbciten von s
bis U Uhr Nachmittags. Hiezu werden Unterneh-
mungslustige mit der Erinnerung eingeladen, einen
hinlänglichen Gcldverlag mitzubringen, um vor der
Licitation das die Zulassung hiczu bedingende Va-
dium, als Ersteher aber die Caution erlegen i "
können, und zwar betreff der:



23 t

V a d i u m l Laution

G u l d e n V i n C . M

1 . K a l k - , S a n d - , E ' le in- und Ziegellieferung sammt Zufuhr . . . . M l <w
2 . Maure r -Arbe i ten > 2 0 4 0
3. Z immermanns-Arbei ten 4l» 8l»
4 . .Tischler- detto 25, 5t t
5- Schlosser- detto 2 5 5l>
6. Glaser- detto , 5 3 „
7. Anstreicher- detto 6 jli
8. Steinmetz- detto 9 ^
t). Nauchfangkchrer-Arbeiten in der Peterscaserne ,2 24
IU. detto detto im Mil i tär-Spitale . . « l 2
^ l . detto detto im Erzichungsyause, Transportsammclhause und der

Hauptwache . . . 5 I I )
t . l Mahrungsräumer-Arbeiten 7 ,4
Schriftliche Offerte werden nur lmrer den bekann- stunden bei der k. k-Casern-Verwaitung am Haupt-
tcn gesetzlichen Bedingungen beruchlchtiget. — Die platze Haus^Nr. 237 eingesehen werden. — Von
übrigen Licitalions- und Contracts-Bedingungen der k. k. Casern-Verwaltung zu La-bach am 23
können täglich während den gewohnlichen Amls^ Juni «84!).

Z. i l ? 9 . (2) Nr, ,19.
E d i c t .

Von der k. k. Berggerichtö-Substitution fl'ir
Krain, Görz, das Triester Stadtgebiet und Istrien
zu Laibach, wird den unbekannten Erbcn und Rechts
Nachfolgern der Ursula Thomann hiemit delannt
geinacht: Es habe das löbl k k. iliyr. Obcrbergamt
und Berggericht zu Klagenfun, nnt Erledigung vom
9. Juni l, I . , Z 509 .>., über das, bchuis der
Vcrtheilung und Zuweisung des Mristbotes von dem
untellN 30. September l8^>3 executive Versteigerten
Matthäus N'astl<nl'schen Schmelz - und Hammer-
werksantheile: Donnerstag der fünfte» ^eihenwoche
zu Untercisncrn bei dieser k. k, Berggerichtsfubstitu.
tion am 2? Ängust 1846, Z. t90 j . , aufgenoln-
mcne Anmeldungs» und Verthcilungsprotocoli, dainl
über die dießfällige Vorerlcdigung dieser k. k. Nerg-
genchts-Substitution <l, l l. I . September 1846,
Z. 190 '̂,, und über die mittlerweile unterm 21. April
1847 er,olgte Löschung des zu Gunsten Martin Na.-
stran am ersten Satze pränotirten Schuldscheines
li. ll. 1. I n l i l?83 ftr. 820 Bucati und des zu die.
scm ersten Satze intaoulirtcn Rcchtfcrtigungsurtheiles
ä <i, Lack am 29. Juli «788 c. 8.0.; endlich über
das neuerliche Einschreiten dcs Erstehers Joseph Glo-
botschmg lw p7N<>.̂ . 7 Mai l. I . , Subst. Z 87 . j , ,
den ganzen für obigen Schmelz- und Hammerwerks-
antheil erzielten Ältistbot per Einhundert Gulden
(100 fi,) C, M . , so wie die nach Maßgabe der
^icitatiousbedingnissc vom Erstehungötage, d. i, vom
30. September, »855 bis 14 Tage nach Zustellung
dleser Meistbotsverthtilung !cu!fe>'tn'n, von dem Meist-
bot? mir Aufschluß des !0"^, Vadiunis zu bercch-
nenden 5°,̂ , Interessen, der' Ursula Thomann'schen
iUerlaßmasse als thcilw îse Deckung ihrer nunmehr
auf den ersten Satz vorgerückten Forderung aus dem
Schuldscheine 6. d. 2/ . «t intn!). 25. Juli 181 l,
und aus dein Urtheile cl. <j, lg. April «t, «x6<-!!livv
intul). 2 l . Jul i 1832 in dem angemeldeten iUrt«age
von 190 fi. (^-Pttal, dann an Itueresftn seit 2. I n l i
I 8^ l bis 30. September ,833 pr. 20 fi. 30 "tr.,
lind an znerkamtten Gerichtskosteil pr, 31 fi. ,9 ^ ^
zusammen also von 24l fi. 49 kr. zugewiesen; dage-
gen eben diese Ursula Thomann'sch? Vcrlaßnuisse mit
dcm Reste ihrer Forderung, die nächstfolgende und j
letzte Satzpost per 558 fi. sammt 5"l„ Men lind
22 st. 3> kr. Gerichtskosten aber, welche aus dem Schuld^
scheine vom 12.Sept. 1814, unterm/. Oct ,814 zu
Gunsten der Frau Elisabeth Zrciinn von Kaiscrstein inta.
bulirt und aus dem Utthciie <!. <l. Lack am l5 März
1815 unterm 8 Juni 1815 erecutw intabulnt wor-
den ist, wegen Abgang der Deckung und Anmeldung
ganz in Aerlnst gesetzt.

Wovon die übrigen Interessenten theils zu Han-
den ihrer Machthaber, theils durch ihre bereits mit
Dccret und Edict vom 12. Va i 1846, Z 94 ^
ausgestellten Euracorcn, die unbekannten Erben und
Rechtsnachfolger der Ursula Thomann aber, bci dem
Unistande, da der excquirende Ursnla Thomann'.
sche ll^rlaß Curator Dr. iUlast'ils Cwbath mittler,
weile gestorben ist, zu Handen dcs denselben auf
ihre Gefahr und Kosten unter Einem aufgestellten
(Zurators, 'Hrn. Dr, der Rechte Albert 9,»,'erl hier,
mit dem Beisätze verständiget werden, daß es ihnen
frei sttht sich auch einen andern Sachwalter >u be.-
stellen, und daß diese Meistbots.-Vertheilung binnen
l4 Tagen .-, l-t^rito in Rechtskraft erwächst, »vor-
nach es mnimehl dem Erstehcr Joseph Globotschnigg
bevorsteht, üaä) Rechtskrastigwerdung derselben unter
Ausweisung über die Erfüllung der üicil.itwnZbrding.
mssc um die Adjlidmrungsnrku,lde und stü)in»igt
^urisicilung des Bsrgbuches einzuschreiten.

Laibach am 20. I u m 1849.

Z^1,84. (^) N r ^ ? 0 3 .
E d i c t .

3ion dem k. k. Nezirksgerichte Oberlaiback wird
hiemit bekannt gemacht: Man habe zur Vornahme

^ V ^ ' > Stadt- und Landrechte in Lai-
dach ,mt Nl,chc,d vom 22 Mai l I , Z. 4902,
m der Executionssache des Herrn Joseph Erschen
von Laibach, wider Hcrrn Joseph Diovak, v.,l..o
Marga vo.. Podp,t,ch, .vlgc.l schuldiger 4?0 fl.
22 kr. c. «. <:. bewilligte!.! Feilbietnng dcr, diesem
gehörigen, laut des SchätzungsprotocoNeö vom l 2. April
1849, Z. 787, auf 723 fi. 40 kr. btwertheten
Fährnisse, als: dcs Viehes, Heues, der Wirthschasts-
wägen', der Zimmer' uud Hauseinrichtung, in Folge
Zuschrift vom 22. Mai 1849, ä, 4902, drei Tag-
satzungen, und zwar: die erste aus den 2 l , Juni,
die zweite auf den 3. Juli und die dritte auf den
19. Juli I. I , , allezeit tttonnittag um 9 Uhr im
Dorfe Podpetsch mit dem Beisatzt angeordnet, daß
die Pfandstücki bei der ersten und zweiten Tagsatzung
nur um oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten abcr auch unter demselben hintangegeben werden.

Obcrlaibach am 2. Juni 1849.

Nr. >974,
Anmerkung . Nachdem zur eisten Feildietungstag-

satzung kein Kauflustiger erschienen ist, so wird
am 3, Jul i l. I . zur zweiten geschritten werden

K.H. Bezirksgericht Oberlaibach am «7. Juni 1849.

Z. l183, (2) Nr. ,243,
E d i c t.

Uon dem k. k. Bezirksgerichte Gurkseld wird
hiemit bekannt a/geben: Cs sey die »xecutire F,il'
bietulig der im Grundbuche der Herrschaft Gurkfeld
«nii Rettn. Nr. «59 vorkommenden, dm Andreas Le.
vitscher'scheil Pupillen gehörigen, laut Schätzungspro-
tocolles vom 14, April l. I . , Nr 960, auf ^4l fi.
40 kr. geschätzten Hübe in Supetschendorf, wegen
aus dein gerichtlichen Vergleiche vom 3. April ,846,
Nr. 8 l 0 , executive intabulirt 10. September i847,
den» ^errn Ignaz Globotschnig von Gurkfeld, als
t̂ efsionär des Joseph lind d,r Maria Dimz schuldi-
gen 3i fi. ,2 kr., nebst den seit 3. April ,8>0 rück-
ständigen Zinsen, Gerichtskostcn per l fi. 34 kr. und
Executionsr'ostcn bewilliget worden, und es seyen zu
deren Vornahme drei Tagfatzungen und zwar aus
den 12. Ju l i , 11. August und ,2. September »849

! jedes Mal Vormittags 9 Uhr in loco der Realität
mit dein .Beisatze angeordnet, daß diese Realität nur
bei der dritten Ftilbietungstagsatzung unter dem
Schätzungswcrthe hintangegel'cn wird.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto-
coll und die Licitatiunsbedinanisse können Hiergerichts
eingesehen werden.

K.K. Bezirksgericht Gurkfeld am 3I .Mai 1849.

Z. l i 8 , . (2) Nr. 1052.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippack wird allge-
mein kund gemacht: (Ks sey auf Ansuchen des Herrn
Eugen Maicr von Leutenburg, in die executive Feil-
bietung der dem Johann Stmenz von Podraga ge.
hörigen und laut Schätzungsprotocollcs vom ,2. Fe,
bruar I849, 3 8,9, auf l,02 ft. Z5 kr. bewerte-
ten, nun auf Namen dts Franz Fabäio von Po.
draga oergewährten, im Grundduche der Herrschast
Wippach »,il> Urb. Fol. 773, Nectlfz. «5 vor-
kommenden Viertelhube sammt An- und Zugehor,
wegen dem Executionsführer schuldigen 262 fi. 30kr.
gewilliget, und es seyen zn deren aiomahme die Tag-
satzungen auf den 4 Juni , daun den 5 Juli und
den 4, August, jedes Ma l Vormittag um l0 Uhr im
Hause dcs (wcuten mit dem Beisätze angeordnet,
daß obige FeilbietungSobjette bei der letzten Tag
satzung auch unter dem Schätzungswerthe hintange-
gcbcn »verhex

Der Grundbllchsertratt, das Schatzungsproto.-
coll und die tticitationsbedingnisse können täglich hier-
amts eingeseheu werden.

Bezirksgericht Wippach den 26. Februar I849.

Nr. 2504.
Nachdem die erste Feilbietung über Einverstanv'

niß beider Theile ssstitt wurde, so wird die zweite
am 5. Jul i l. I , vorgenommen.

Z. N39. (3) sir. 2?ß7.
E d i l t.

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird dulck
gegenwärtiges Edict bekannt gcmachi: Es sey von
diesem Gerichle m die Eröffnung des ^onturfeS über
das gesammle be'v^gliche und in dieser Provinz be'
stsidllche undewec,l,che Veunögcn dts Herin Franz
Nußdolfei voil Slapp Hs. N l . 21 gewilliget wol»
ten; daher wild Jedermann, der an denselben eine
Horceiullg zu sMen bcrechiigct zu seyn glaubt, bi«-
mil t l innell, !»5 14. Auaust l. I . die Amnclbung
leiilts FordelU.iq in Gestalt eines lölmliclien ^lag«
wider .pin. ^ „ l l Persoglia vo» Wippach, als V l o
tieier de» Franz DlußdlMi'l'schrn (^olllurbmasse, be»
diesem Gerichte soge>viß einzunicken, und in tetselben
nicht nui d«e Richten: sciiirr Foldeiung, »ondern
auch da« R.cht, tratc design er in dnse od»r jene
Klasse gesell zu irndei, verlangt, jU erweisen, wi»
dligens nach Vesfiießung des elstdenaintttü Tages
Niemand mehr grhöci werde, und diejenigen, die
ihre Koiderung bis dahin nichl angemeldet hären,
in Rücksicht tiefes (z»ücurs - H<e>n>ögen5 ohne Aus-
nahuic auch d..Ul, abgewiesen ley» sollc.», wenn ih»
nen wiltiich ei« (̂ ompensaiionörecht «el'übr,e, oder
wenn ,ie auch eigeiiec. Guc von der Masse zu forlen,
hallen, cider wen,, ihre Folderung auch auf ein liegen^
drs Gul ceo Verschuideien vorgemerkt wäre, also, daß
»olche Glaudl^ i , wenü sie et.pa in die Masse schul.
d'g kyli »ll le-i, c«c schuld, ungshindlll des î om^
pen,..t!onö , ^l^nlhu.nö- ode. Ps^.d.echlts, das il)°
»en sol.,t zu iialie» glommen wär,, abzulraaen ver»
hallen werdsü wüi0tü.

Ä<z!>tc>g>r.chl W,p^lch am 2«. Juni l8<i9.

Z. N48. (3) Nr. ,5^5.
E d i c t .

Von dem ciefe,listen B^iiisgen'cl'tc wild be»
kannt gemackt, daß man die Ma>i., KraU von Oder»
laibach, wegen erhobriiei, Wahnslulie!., die srrie Ver.
möaensl'c,waliung al'geiwnunen, und derselben den
Hrn. Johann ^mut von Obe,Iaibach zum Kurator
bestellt habe.

K. K. Bez. Geucht Oberlaibach am 9. Juni «8^9.

Z. ,203. (^) Nr.. 7ä3.
E d i c t .

3!on dem k. f. Bezilfsa/sichte N,um<irktl wilv
hiemit bekannt gegeben, daß cs von txr m der Vre-
cutionssache d,< Aler Ledellr r»on Ditumalkü, gegen
l?c»ren̂  Hladnia, von P^istava, wegen scvuldigen
20l) ss., p(!l^. mis Brsckc-id vom l . Juni l. I . , Z.
5l>7, aus den 3. Juli. 3. August und 3. Eeplembec
I, I . angeordnelen Rtalftilbieiung bis auf fernen s
Anlanqen s.il, Abkommen erhalten hale.

K.K. Gezirisgel,chlNtUmarktIam3l).Il,ni itjH9.

Z l I 9 l . (2) Nr. »988.
E d i c t .

Vom Bezirkögeiichte Schneeberg wird hielmit
bekannt liemachl : <ös sey über Ansuchen det Andte^s
Koudale'von D.lnnc. geqen TkomaS Kondare von
Dannc, in die ,r<culive Feilbinung der, dem Ley»
ie,n gehörigen, im G.undbuch, der löslichen H,r»
schatt Schneebesg «"l> Ull'. ^lr. ,60, ^eclt. Äir.
142, vorkomnnnoe». ^tlichtllcb auf NDU si ge.
schätzten Haldtiube wegen schuldigem 2l)6 si. ,̂9 kr.
0. 8. 0. gewilligt!. und zu deren Vornal me drel
zeilbielungstagsatzungell, auf dln 27. Ju l i , 27.
August uno 2?. Seplembei l. I . , jeoebmal slü'h 9
Uhr in l?oco Danrie mil dem anzjemdntl, daß diese
Realität nur dei der dlitten FtiIbi,lUlig aucb unter
ihrem Schäyungsweulx hintangrgeben werden »rü'rtr.

Das Schähungsprotocoll, der (HllintluichStr«
tracl und die l!ililaliousbedina.nisse könner» taglich
hieramts eingesehen we »den.

Bezirksgericht Echneeberg am 13. Juni »849.

Z. l I92 (2)

Kundmachung.
Vom C.'ntral-Forstamte Gottschee wird hie-

mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am
II. I l l l i l. I . , um dic !>te VonnittaMunde, ,n
der Gottenitzer Waldung, nächst der Glasfabrik
Carlshütten: lA»U Stück 13 Schuh lange weiche
Brcttklötzer, welche sich bei cinem gut fahrbaren
Wege befinden, in größern und kleinern Parthien
lscitando veräußert und an den Meistbietenden
^egen gleich bareBezahlung hintanyegeben werden.

^ Central-Forstamt Gottschee den 27, Juni 18<W.


